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BUCHBESPRECHUNGEN

Tierärztliche Geburtskunde, begründet von A.O. Stoss, 4.Aufl. Von W. Baier und
F. Sehaetz. Ferdinand Enke Stuttgart 1972. DM 49,-.

Im ersten Kapitel des alle Haustierarten berücksichtigenden Buches wird die
normale und gestorte Trachtigkeit besprochen; auch die Methoden zur Untersuchung auf
Trachtigkeit werden beschrieben. Das zweite, umfangreichste Kapitel ist der normalen
Geburt und der Obstetrik gewidmet. Hier werden auch die Methoden fur Foetotomie und
Sectio caesarea angegeben. Die halbschematischen Abbildungen tragen zur Verständlichkeit

des Textes bei. Im Abschnitt über puerperale Erkrankungen ist das Kapitel Stoff-
wechselstorungen zu kurz geraten. Man vermißt eine klare ausfuhrliche Darstellung dieses

komplexen Gebietes, das fur die tierärztliche Praxis in einer intensivierten Landwirtschaft

immer mehr an Bedeutung gewinnt. Unter den gegebenen Umstanden ware es eher
vertretbar, dieses Kapitel aus einem Buch über Geburtskunde überhaupt wegzulassen.
Das gleiche gilt fur den letzten Abschnitt, m welchem in sehr geraffter Form das vielfaltige
Problem der Neugeborenen-Erkrankungen behandelt wird.

Tierärzten und Studenten, die ein Werk über Geburtshilfe mit vielen wertvollen,
von praktischer Erfahrung zeugenden Hinweisen suchen, kann das Buch bestens empfohlen

werden.
J. Martig, Bern

Versuchstierernährung. Von K. Drepper und H. Weik. Schriftenreihe Versuchstier¬
kunde, Heft 1, 48 S. Parey Berlin-Hamburg 1972.

Mit der «Versuchstierernahrung» erscheint das erste Heft einer unter der Redaktion
der Berliner Professoren Drepper und Merkenschlager geplanten Reihe. Die Her-
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ausgeber wollen damit Grundkenntnisse über Zucht, Haltung und Ernährung von
Versuchstieren (Labortieren) vermitteln, wobei vor allem auf die Standardisierung der
Versuchsbedingungen Gewicht gelegt wird. Dementsprechend enthalt das Heft vor allem
Empfehlungen über Standarddiaten fur Maus, Ratte, Meerschweinchen, Kaninchen,
Hund, Katze und Affe. Neben Angaben über die Anteile einzelner Futtermittel in den
Mischungen beziehen sich die Empfehlungen msbesondere auf den Gehalt der Diäten an
(Roh-)Nahrstoffen, Mineralstoffen, Vitaminen und essentiellen Aminosäuren.

Das Heft gibt emen guten Überblick darüber, was fur Standarddiaten geeignet sein
können. Die vermittelte Information halt sich jedoch in einem engeren Rahmen, als aus
dem Titel des Heftes vermutet werden konnte. Ein Literaturverzeichnis erleichtert die
Konsultation der Spezialliteratur. Sie ist msbesondere dann notwendig, wenn die Deckung
des Energiebedarfes der Versuchstiere zur Diskussion steht, ein Thema, über das sich die
Autoren nur sehr allgemein und zurückhaltend äußern.

H. Bichel, Zurich, ETH

Krankheiten (1er Kaninchen und Hasen. Von W. Kotsche und C. Gottschalk. VEB
Gustav Fischer Verlag Jena, 294 S., 54 Abb., etwa 25 Franken.

Das Buch ist speziell auf die wirtschaftliche Kaninchenhaltung ausgerichtet. In der
DDR werden jährlich 10 000 bis 20 000 Tonnen Kaninchenfleisch produziert.

Einleitend wird kurz - vielleicht etwas zu kurz - auf das normale Kaninchen, seine
Haltung und Futterung eingegangen. Diese Angaben werden im Anhang noch durch zwei
Abschnitte, «Physiologische Daten des Kaninchens» und «Kurze Anleitung fur die
Zerlegung des Kaninchens», ergänzt. Im Kapitel «Anforderungen an die Futterung» fallt
auf, daß hier noch viele Fragen zu losen sind. Auch ware man froh, wenn die einschlagige
Literatur zitiert wurde, statt daß nur darauf verwiesen wird. Wertvoll, wenn auch sehr
kurz, ist der Abschnitt über «Anforderungen an die Zucht». Die Technik der künstlichen
Besamung, die bei der Wirtschaftskamnchenhaltung bedeutungsvoll ist, wird beschrieben.

Der Hauptteil des Buches ist den Krankheiten gewidmet. Eine nach Symptomen
geordnete Übersicht erleichtert dem Nichtspezialisten die Orientierung. Gute Beschreibungen

der einzelnen Krankheitsbilder, Hinweise auf die Erregernachweis- und Bekamp-
fungsmethoden sowie recht brauchbare Bilder helfen dem Tierarzt, eine Diagnose zu stellen

und eine adaquate Therapie einzuleiten. Die Krankheiten der Hasen sind in einem
gesonderten Kapitel zusammengestellt. Im Anhang finden sich unter anderem noch
folgende Abschnitte:

Veterinärmedizinische Bedingungen fur den Hasenexport, Hinweise zu Emsendung
von Untersuchungsmaterial, prophylaktische Maßnahmen beim Zukauf oder bei der
Zusammenstellung zu Großbeständen, standige Schutzmaßnahmen, besondere
Schutzmaßnahmen in Seuchenzeiten, Schutz von Großbestanden, Reinigung und Desinfektion,
Anforderungen an die Kaninchenschlachtung, Vorschlage fur die fleischbeschauliche
Beurteilung, Applikations- und Injektionsarten, das Kaninchen als Versuchstier. Das
Buch füllt eine bestehende Lücke im Schrifttum aus und ist fur die Anschaffung zu
empfehlen.

K. Klingler, Bern

Stephan Ludwig Jacobi, Begründer der kunstlichen Besamung in der Fischzucht. Von
P.F. Meyer-Waarden. Verlag H. Heenemann GmbH Berlin 1972, in Leinen geb.,
171 S., 40 Abb., 1 Ahnentafel, DM 32,80.

Die kunstliche Besamung und Eierbrutung ist aus der modernen Fischzucht nicht
mehr wegzudenken. Sie allein ermöglicht es uns, in vielen, durch den Mensch verdorbenen
Gewässern, wo keine naturliche Vermehrung mehr möglich ist, einen namhaften
Fischbestand aufrechtzuerhalten. In der Speiseforellen- und Karpfenzucht erlaubt sie eine
Bewirtschaftung, die immer mehr den Intensivmethoden der Geflügelhaltung gleicht.
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St. Ludwig Jacobi entstammte einer alten, eingesessenen Familie in Hohenhausen
im nordlippischen Bergland. Er war von Beruf Landwirt, daneben aber auch Kaufmann,
Baumeister und Erfinder. Forellenteiche, wo Fische gemästet wurden, gab es schon vor
der Tätigkeit von Jacobi. Die nötigen Forellensetzlinge mußten dazu jedoch in mühsamer
Arbeit in den Bächen gefangen werden. Erst Jacobi kam auf Grund seiner Beobachtungen
in der freien Natur auf den Gedanken, Eier und Samen aus laichreifen Fischen zu gewinnen,

sie in einer Schüssel zusammenzubringen und nachher die befruchteten Eier auf einem
feinen Sieb im laufenden Wasser zu bebrüten. Jahrzehntelang arbeitete er an der
Entwicklung und Überprüfung dieser Methode. Erst 1763 gab er die Erlaubnis zu ihrer
Veröffentlichung (Hannoversches Magazin 23 St., 1763, 363-366). Wie bei so vielen genialen
Erfindungen war das allgemeine Interesse an den Jacobischen Fischzuchtmethoden vorerst

nur gering. Zwar wurden in seiner Heimat, in Frankreich und England einige
Fischzuchten nach seinen Ideen betrieben. Allgemein populär gemacht wurden seine Methoden
jedoch erst hundert Jahre später durch den vogesischen Fischer Remy.

Wer Freude an alten Chroniken hat, wird dieses Buch mit viel Spaß lesen und nebst
den fischereilichen Belangen manch andere interessante Einzelheit über die kulturelle
Entwicklung im 17. und 18. Jahrhundert erfahren.

K. Klingler, Bern

Errata
1. Deux orreurs se sont glissees dans le travail de Morisod, Brossard, Lambert,
Suter et Aeschlimann: «Babesia bovis: transmission par Ixodes ricinus (Ixodoidea)
dans la plaine du Rhone». Schweizer Archiv für Tierheilkunde, fasc. 8, vol. 114, annee
1972, p. 387-391:

1. La fig. 1 ne represente pas Babesia bovis, mais une forme exotique de piroplasme.
Nous donnons ci-apres une illustration de Babesia bovis dans le sang d'un bovin de la
plaine du Rhone (coloration Giemsa).

2. D'autre part, le Berenil® est un produit Hoechst et non un produit Bayer.

2. Mise au point concernant le travail Jacquier Cl. : «Piroplasmose canine: Poly-
morphisme clinique». Schweiz. Arch. Tierheilk. 115: 121-129; 1973:

En page 122, la phrase «les bourses et le fourreau presentent de l'oedeme» devait
aller avec l'observation No 5 (Collie male).

De meme dans le tableau 1, page 125, observation No 1, les valeurs pour les globules
rouges en mille sont de 1290, 3480 et 6240, respectivement, Celles pour l'Hb % 38, 62 et 113.
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